
Gemeinderat bleibt bei seiner Linie

Von Ursula Sautmann nungderUmgehungsplänefürOl- ten zur Verkehrsentwicklung bis
ching signalisiert. Aus Sicht Eiche- 2025 geht von einer Zunahme der

Eichenau I Der Eichenauer naus bietet die nun vorgelegte BelastungRichtungEichenauaus,
Gemeinderat hat auch die erste PlanänderungfürdieStraßekeine allerdings in geringfügigem Aus-
Tektur für eine Südwestumfah- Veranlassung, von der Ablehnung maß. Hösch hingegen prognosti-
lung von Olching einhellig abge- auchnureinenZentimeterabzurü- zierteinderDiskussionsogareine
lehnt und damit seine bisherige cken. Denn die wesentlichen Ein- ,,massive" Zunahme.
Haltung im Planfeststellungsver- wände haben sich nicht erledigt. Die Entlastung für Olching wä-
fahren bestätigt. Das Gremium Die Argumentation der Gemeinde re aus Sicht der Gemeinde zu ver-
ging am Montag davon aus, dass beruht auf mehreren Aspekten. nachlässigen, besonders in Abwä-
mehr Verkehr droht, besonders Garu grundsätzlich bezweifeln gung der Auswirkungen auf die
auch dann, wenn die Südwestum- die Eichenauer den Sinn der neu- Natur und die Landschaft. Eiche-
gehung mit einem Ostast zur kom- en Straße, weil sie die Idee des Tan- nau hat in den letzten Jahren eini-
pletten Südumgehung der Nach- gentenvierecks konterkarieren gesindieAufwertungdes Starzel-
bargemeinde ausgebaut wird. würde. ,,Die Trasse geht genau bachs investiert und ökologisch

quer durch das geplante Tangen- hochwertige Flächen geschaffen.
Bereits 2007 hatte der Gemein- tenviereck", empörte sich Hans Die neue Straße droht aus Sicht

derat auf Vorschlag der Rathaus- Hösch (CSU) und warnte nicht zu- des Gemeinderats genau diese Be-
verwaltung dem Straßenbauamt letzt auch vor ,,Mautflüchtlin- mühungen nichtig zu machen. Be-
Freising eine deutliche Ableh-, gen". Selbst das Kurzak-Gutach- troffen seien Kiebitze und Biber,
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Eichenau lehnt Olchinger Umfahrung ab
Zusätzliche hohe Verkehrsbelastung und Zerstörung des Starzelbachs befürchtet

aber auch die Bürger, die dort ein
Naherholungsgebiet haben. In die-
sem Zusammenhang nahm der Ge-
meinderat eindeutig Stellung ge-
gen die Uberführung der Straße
über den Starzelbach, die nur als
ein Meter hohes Freibord geplant
ist- ,,Da kommt keiner gut durch",
meinten die Räte. Die Gemeinde
hatte 2007 ein neues Raumord-
nungsverfahren gefordert, weil
die geltende landesplanerische Be-
urteilung von 1995 überholt sei.
Diese Auffassung wurde offiziell
zurückgewiesen. Im Gemeinderat
wurde deshalb auch festgehalten,
dass mit einer Überprü{ung der
Straßenneubaupläne ohnehin
nicht mehr gerechnet werden
kann.


